
Glaube und Lehre

Kleines religiöses Wörterbuch. Was Uulls glauben äaßt Miıt Beıträgen Susanne
Wıen, Freiburg, ase Herder Verlag. 257 S kt 3480

Eın ungewÖhnlıches rellg1Ööses Wörterbuch. interessant in seInem AnNnsatz un sehr gul esbar Qschrieben, 1eg ]Jer VOIL. Das Lesen eInes x-beliebigen Artıkels reizt ZU Blättern und Weiterlesen.
Die Autoren wollen NıC ınfach Informationen den entsprechenden Stichworten vermittelnihnen geht ausschlıeßlich un dıe Deutung und Bedeutung der weıthın vorauszusetzenden NIOT-
matıonen.

DIie rage ach der Wiıchtigkeit on Sach- und Beziehungsebene wırd ]1er Dewußt Zzugunsten der
„Beziehungsebene“ beantwortet Mıt diıeser Entscheidung ıst Tüur e1In relhıg1öses Worterbuch ausrei-
en Konfliktstoff vorprogrammlıert. DIe Autoren umreıbßben iıhr Konzept WIE olg .„In diesem
Woörterbuch ist er VOonNn UNSCTICNHN, den zeıtgenössischen relıg1ösen Erfahrungen dıe KRede, uch
dort, sehr alte Formeln un egriffe geht. IC aftfen un Fakten stehen 1ImM Vorder-
grun sondern Denkwege un: Handlungsmotive, dıe Menschen vielleicht OI sehr langer eıt De-
we gl en und dıe U1 TOtzdem ahe nd nachvollziehbar SINd. Denn In Formeln un: Begriffensınd E rfahrungen, Lernprozesse, Einsichten festgeschrieben, dıe lebendig sınd WIE VOT ahrtau-
senden. S1e mussen NUur wıeder aufgetaut, [1üss1ıg gemacht werden er der 1er Autoren IO
muhert VO  — selner eıgenen Betroffenheit AUS, keiıner scheut sıch, tellung nehmen, obwohl das
qls ‚unobjektiv‘ gilt ber ( ber dıe persönlıche Ane1gnung ann uch dem Leser nahegebrachtwerden, WIE möglıch Seın könnte sıch eın ema, eiınen Gedankengang eıgen machen“
S
Ich eın derartıges hermeneutisches Prinzıp für eın rellg1Ööses Wörterbuch ZWAarTr für sehr irag-würdi1g, aber unter rel1g1Öös ann Ja fast es Was Menschen erleben. fühlen, denken un tun Sub-
sumı1ert werden. Das Autorenteam ist interessant gEMISC ıne evangelısche Theologieprofesso-rn (Susanne Heıne), eın katholischer eologe, der 1mM Verlagswesen atıg ist (Gottfried lerzen-
berger), eın katholischer Priester, der In der Studenten- und Akademikerseelsorge arbeıitet (PeterPaul Kaspar), SOWIE eın katholischer Journalıst (BEter Pawlowskı1). Wer sıch der theologischen Her-
meneutık un: Dıdaktık der Autoren bewußt bleıibt, wırd mıt Interesse In diesem Buch lesen. Der
häufig aufkommende Nnwıllen ist alleın dem theologischen Wıssen des Lesers zuzuschreiben, kön-
NEeTNMN sıch doch dıe Autoren auf ihre subjektive Betroffenheit berufen, mıt der S1e, Je „nach Ge-
schmack“ des Lesers, ıhn entweder AT Lektüre einladen der ihn davor Walilhen Jockwıg

5S TANILOALE, Dumitru: Orthodoxe Dogmatıik. Reıhe Okumenische Iheologıie,Z/ürıch, Eıinsiedeln, Öln 1985 Benzıiger Verlag Gütersloher VerlagshausMohn, Gütersloh. 46() S s Kr 98 ,—
DIe vorlıegende Orthodoxe Dogmatık ist VO  — vornhereın VO großer Bedeutung und auftf alle
eın Okumenisches Ere1ign1s: S1IEe ist dıe orthoxe Dogmatık In deutscher Sprache un wırd S1-
cher auft das ökumenische Gespräch einwirken:; S1Ie ist zudem VO'  Z) einem bedeutenden 1heologengeschrieben, den Ooltmann In seinem Vorwort den einflußreichsten und kreatıvsten orthodoxen
Iheologen enn und In seiner Wırkkraft mıt \ un: Rahner vergleıicht; und Sie ist In der
rumänıschen Orthodoxie entstanden dıe WIıe VO:  > selbst eıne Brückenfunktion zwıschen (Ost und
West innehat, Was sıch darın zeıgt, daß Stanıloae seıne Überlegungen nıcht NUT, WIe in der OT-
thodoxen JTheologıe üblıch, 1Im MC auft die Kırchenväter entwickelt, sondern bewußt auch im
IC aut katholische un evangelısche Jradıtion
In einer ausführliıchen Einleitung (S 19—105) wıird ber die Offenbarung und dıe Kırche als TUund-

acC werden.
lage VO Glaube und re gehandelt, wobel uch dıe Ihemen Schrift, JTradıtion und ogma be-

Der TeilZ legt dıe re ber ott dar, näherhiıin ber dıe Erkenntnis Gottes (I)ber Gottes Wesen un Attrıbute (I1) und ber dıe Heıliıge Dreieinigkeit Gottes dıe als TU
tur der höchsten Liebe beschrieben wırd.
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